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Schwarzwaldstadlchen .
Ichneebehängte , breite Dächer ,Di- das Mondlicht blau begießt :
Kvitze Giebel , die die Frostnacht
Starr und steif zusammenschließt ,
stille schweigt in allen Gassen,
^ ur ein Brunnen röhrt und quillt ,
Einsam blinkt ein Ladenfenster ,
Dunkel winkt ein Wirtshausschild .

Ueber dem vereisten Flusse
I6lt die Brücke steinern Wacht,Da und dort in Niedern Stuben
Aird ein Lichtlein angemacht . —
Dunkel in die Nacht geschwungen,
Aie die Schale um den Kern ,« teh'n die Berge um das Städtchen ,ind darüber Mond und Stern .

Jeltverstecktes Schwarzwaldstädtchen ,
Ate dein Bild mich seltsam rührt .
£><*8 ins engste, kleine Leben
Und zum Größten still mich führt !
^ ie ein halbvergeß 'nes Märchen
Zwischen Traum und Wirklichkeit ,
Au^ verschneites Mondscheinstädtchen ,^" rüß ich dich im Sturm der Zeit !

Karl Frank (Pforzheim ) .
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Bot dem Schulgebäude.
Bon Richard Rieß .
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. vrgens vor dem Tagewerk blicke ich gern
ttrifca Straße vor meinem Hause und lasse
!°ll ^ 'veitgeöffnete Fenster des frühen Windes
eii w t 6n {nS Zimmer wehen . Und ich schaue
Se.»

° en äu , den großen und kleinen , die den
>efw t ön8 kommen , auf das Schulgebäude zu,

breite , freundliche Fassade das Gegenüber'"es Hauses bildet .
kenne sie bald : die Bedächtigen , die mit

»ox M
' ältig umgeschnallten Tasche schon lange

»b» ^ ^ undenbeginn um die Ecke biegen . Ich
'« tnr Tbr auf Eure Plätze geht, daS Prä -

. sbuch vornehmt und Euch davon über -
ittfi si i alles gut „sitze". Ihr seid die Ersten ,"If Straße ist noch leer , wenn Ihr kommt.

ir Titthen Büromenschen , die znr Tram -
m eilen , begegnen Euch, der Briefträger wohl

w * r ?- ^ ote des Ungewissen , und die mit den
ttth s , n beladenen Austrägerinnen . Hier
en,

'
?u,wt wohl auch ein Dienstmädchen aus

iBp_ schlitz der Häuser hervor , in Pantoffeln
iL Junten Füßen . Es zwinkert in das

« k> ^ ^ud huscht schnell zum Kramer , Brot '
ftn« * erstehen und was sonst zur Berei -
^ -g des Frühstücks im Hause fehlt . Aber die
itnK? i vergehen und das Schulhaus wächst
>» ?.

r ' mahnender in die Gegend , Es reckt
,̂ Oen Säumigen entgegen , wenn sie, am ande -
»ifi ? n^ e ^er Straße auftauchen und zwingt ihren
,? ^ tt in schnelleres Tempo . Der Zeiger im
Sturme ist unerbittlich . In schwarzen Massen

^ Men die Scharen der Schüler . Selten , daß
>i?

°n Kleinen die Mutter führt . Auch die Knirpse
;t ?er tt in Kameradschaft . Sie schwätzen von den

£ Dingen ihres Interesses , holen wohl
' chon hastig knittrige Briefmarken aus der

ihrem Besitze zu prunken oder sie als
dx. ' chobjekte begehrlichen Blicken zu zeigen . An -

schwätzen vom Fußballspiel oder den Aus -
^^ nder Regatta . Kommt nicht ein Schnarren

ae.

Jas Voltslied.
I js?, Volksliederabend der „Badenia " am
Hz, :°ber wird uns geschrieben :

>ak,eine unverkennbare , erfreuliche Tatsache ,
ten v c Männergesangvereine in den letzten Iah -

Volkslied und den volkstümlichen Ge-
schon ; erhöhte Aufmerksamkeit schenken . Führen
fet t ,m a cspells -Gefang überhaupt Künsteleien
> ^ auf Harmonik . Rhythmik und Kontra -

U zu einer Vergewaltigung der mensch -
timm e , so trifft das bei dem begrenzten

ffcer Sju.ntfattg des Männerchors besonders zu.
n,./ ?unergesang bat sein Augenmerk zu rich -

(ö Cr seelische Vertiefung , sinnlichen Wohlklang
be - ^ ewe sorgfältige Schulung der Stimmen in
>li>d ^ « lf Tonbildnng , Vokalifation voraussetzt ) ,

U^ eutlichkeit der Aussprache .
1̂

"« gerade in der Pflege des Volksliedes er -
laut 1T auch eine kulturelle Aufgabe . Im Wort -
5ez -.̂ . .^ seder spiegelt sich die Seele des Vol -
Beßt " Hingt heraus , was Menschenbrust durch-
Soft,.

' J?08 Menschenherz erhebt . Da tönt der
vfth ^ ang vom Vaterland , von der Liebe Lust
Und vom Scheiden und Meiden , Wandern

versehen . Das führt uns hinaus in den
Hai Unö auf die Heide , hinein in den lieblichen
lein die Blumen blühen und die Waldvög -

"Ugen . Das zaubert uns das Bild aus längst
fca£ ,? öenett Zeiten herauf , wo der fahrende
»w «T wtt der Laute „unter dem Lindenbaume
^ or.^ runnen vor dem Tore " dem lauschenden
W * ,eine Lieder vorsang . Die Mär von Hilde -
"«h * und Hadubrand . vom hürnin Siegfried

? den Königskindern . Manche Wandlung
<£aa

* bei Text durchmachen . So erscheint die
l»iS r " ™ der „Loreley " in mannigfacher Gestalt ,
die hl ?urch Heinrich Heine die Fassung erhielt ,
sein ^ im Volksmund lebt . Und Goethe hat
;et ö -^> Adenröslein " wiederholt umgedichtet , blS
> Volkston gefunden hat . „

>ed e.r Wertschätzung , deren sich das Volks -
W <-„ se erfreuen durfte , zeugen die zu allen

vorgenommenen Sammlungen : von der
(. 14 Zeichen und dem Lochheimer Liederbuch
' der vierhundert ) bis in die neuere Zeit (Her -

Afin ^ nd , Brentano , Erk und Böhme ) ,
schlug " icht w den Bibliotheken sollen sie
lesen . ^n oder nur im stillen Kämmerlein ge -
v -ir. ? erben : lebendig sollen sie bleiben , und ihre

sollen dic Mensche« auf ihrem Lebensweg

und Knacken droben vom Uhrturme her . Noch
wenige Minuten . . . und die Glocke wird rufen :
die Pünktlichen von denen zu trennen , die klop-
senden Herzens der Strafe verfallen sind : den
Ernst in Herzen und Hirne der Harrenden wach -
zurufen , den Ernst des Lernens und Achtens ,
der für sie der Ernst des Lebens ist . Hastiger
werden die Schritte auf der Straße . Sogar ein
paar Große , Schüler der obersten Klasse, die den
Bücherpack verächtlich schlenkern , vergessen Würbe
und Haltung und rennen zum Schultor .
Manch einem ist die Nacht spät geworden . . .
wenn auch nicht jedem bei Büchern und Studier -
lampe . Im Hinterstübchen des Wirtshauses
hockten die einen , verbotene Freuden um so freu -
diger auszukosten , und der andere stand , glühen -
den Herzens vor dem Haufe der aus der Ferne
Geliebten , in der Nacht , und beobachtete , bange
Stiche in der Herzgrube verspürend , wie das
Licht im Zimmer der Angebeteten aufflammte
und verlosch. Nun hatte er , auf dem Schulweg ,
versucht , die vergessene Präparation mühsam
nachzuholen und ist jäh aufgeschreckt worden
durch den Mahnruf der reisenden Stunde . . .

Die Schläge der Uhr hallen über die Straße .
Hier und da hastet ein ganz später Schüler . Dann
liegt der Weg , der zum Schnlhause führt , wieder
einsam , nur selten von Männern des Werktags
achtlos durchquert , während vielhundert Hirne ,
drinnen im Tempel des Lernens sich mühen
und vielhundert Herzen dem Worte des Lehrers
entgegenbangen , das sie auffordern wird , über
Fleiß und Wissen Rechenschaft abzulegen . . .

Mein lieber Zreuud .
morgen ist dein Namenstag und hundert Hände
strecken sich dir entgegen , so mancher Arm legt
sich um deine Schulter und manche Lippe bietet
dir als Wunsch ein ungesvrochenes Wort .

Nur ich muß abseits stehen. Ganz von ferne .
Darf weder deine Hand in meine nehmen , noch
all die zitternden Wünsche in einen Blick legen ,
in einen einzigen wehmutsvollen Kuß .

Nur leise dürfen wir uns grüßen . Ganz von
ferne . Mit stummem Mund , mit sestgeschlosse -
nen Lippen , auf denen kein Lächeln wohnt .

Das war dein Wunsch. Dein letzter Wunsch
beim AbschiedneHmen. Und die Tränen , die sich
vorwitzig in meine Augen stahlen , die sollt ich
in Lieder wandeln , sagtest du , in kleine , warme ,
süße Lieder , die ir Fremden , fernen Herzen ein
Echo finden irgendwo und irgendwann , und die
Melodie anstimmen zu einem Lied, das bei uns
ausgeklungen . . .

Doch mein Mund blieb stumm . Seit jener
Abschiedsstunde dehnten sich die Tage mir . wie
endlos weite Wüstenfelder in ew 'ger Nacht dort
fern in fremden Ländern , wo monatelang kein
Lichtfunke, kein Sonnenstrahl die Menschen
wärmt , die Menschen fröhlich macht. Und end-
lich leise, spähend , tastend schleichen lichte Schat -
ten über das schwarze Dunkel und ein bleiches
Licht grüßt sie von ferne . Und so grüßt mich
der Tag , an dem ich zu dir sprechen darf .

Unter den vielen , vielen Briefen beut auf dei-
nein großen Schreibtisch , auf dem hohen Bücher -
stoß , den dunklen Heften , den Bildern und der
kleinen Asckevschale , die ich dir geschenkt , wird
auch mein Brief liegen und vielleicht , vielleicht
schiebst du ihn verstohlen in eine offene Lade
und ^später , weißt du . wenn du allein bist , ganz
allein , in jener weichen Dämmerstunde , wo der
Tag müde versinkt ins dunkle Grau , wo ich da -
mals zu dir kam und deinen Kopf in meine
Hände nahm , und deine Augen küßte , dann . . .

dann öffnest du ihn erst. Und während du ihn
liest , geht die Türe und du glaubst , ich bin
wieder bei dir , und leise will ich deine Stirne
streicheln , bis alle Sorgen , alle Mühen , alle
schweren Gedanken fort sind . Du magst das ia
so gerne , meine Hand ist weich und süß , und
meine Lippen warm , und meine Augen tief und
glänzend . Und in der Seele zuckt dein Bild . . .

Nur einige Gassen zwischen mir und dir , in
wenigen Minuten könnt ich sie durcheilen , und
doch liegt eine Welt dazwischen. Hindernisse
türmen sich zu hohen Wällen , Rücksichten stehn
in goldener Rüstung an der Straßenecke . Güte
und Nachsicht binden meine Hände , ihr traurig
Lächeln hemmt den Fuß .

Und doch die vielen , vielen Tränen , die ich
weinte , nabmen dem Leid nicht seine rote Farbe ,
dem Weh nicht seine Purpurglut .

Einmal im Jahr will ich dir schreiben dürfen .
Brich deinen Schwur . Erlaub es mir . Und wie
die Leuchttürme aufzucken im weiten Meere
und dem Schiffer durch Nebelflor und Wolken -
hülle den Weg weifen , der zum Ufer führt , so
soll mich jene Hoffnung leiten durch mein ein -
fam Leben.

Doch nein . Nein . nein . Sag nicht ja . Ein
Jahr ist lang . Und der Weg zu seinem Ende
weit und schwer . Die Tage dehnen sich und
strecken sich wie Geister , wie (Gespenster ost , und
doch ziehn sie vorbei und jeder trägt ein Teil
von mir in ferne Lande , ins Land der Ewigkeit .
Vielleicht verklingt auch dieser Schmerz , ver -
weht auch dieses Leid? Glaubst du an jenes
Wort , das „immer " heißt ? Nein , nein , es stirbt
der Tag . es stirbt der Mensch, es stirbt die Er -
innerung und Leid — und so wird meine Liebe
sterben . Jetzt weiß ich es . und immer ist ein
dummes Wort , das höhnisch lächelt , spöttisch
zuckt . . . Komm , laß uns nochmals Abschied neh -
men . Heute stehen meine Augen vollem '^ '-^nen .
wie damals — doch morgen — weiß ich 's denn
— vielleicht stiehlt sich ein Sonnenstrahl durch
mein Gemüt und es wird wieder Tag nach
langer Nacht, wie dort im hohen Norden , wo
die Sonne weiße Schneehalden küßt . . . und des -
halb suche künft 'ges Jahr nicht mehr nach einem
Brief von mir . . .

Marie Holzer .

Woher die Grimmscheu Märchen
kamen.

Aus Kassel wird uns geschrieben : An der
großen Heeresstraße , dic von Thüringen kom-
mend Wer Kassel nach Marburg und Frank -
surt führt , steht genau eine Meile von Kassel ein
einsames Gasthaus mit einer Brauerei . Sein
Spitzname ist „die Knallhütte "

, weil ehedem die
Fuhrleute hier , um Borspann zu bestellen , mit
der Peitsche knallten . Sonst hieß das Gasthans
,zum grünen Baum " oder zum „Birkenbaum .

"
Es ist berühmt geworden dadurch , daß hier im
Jahre 1809 der große hessische Volksaufstand
unter dem Freihern von Dörnberg in einem
Treffen mit den französischen Truppen des Kö -
nigs „Jmmerlustik " zusammenbrach .

In diesem .Hause wurde 1755 die spätere
Schnejderssrau Katharina Dorothea Vieh -
mann aus Niederzwehren geboren , die den
Brüdern Grimm , die Bibliothekare in Kassel
ivaren , die schönsten Märchen des zweiten Ban -
des überlieferte . Wilhelm Grimm berichtet von
ihr , daß ihr die Gabe des Erzählens in reichstem
Maße verliehen war . Sie erzAilte die schönsten

Märchen fließend und schnell , dann ans Wunsch
langsamer und zwar so , daß bei einiger Uehnng
gut mitgeschrieben werden konnte . Ihr Bildnis
wie es Ludwig Grimm von einer Radierung
aufnahm , ist in Medaillen an dem Kasseler
Wohnhaus der Brüder Grimm festgehalten .

Der Vater dieser Frau Viehmann , die 1815
in den dürftigsten Verhältnissen starb , war Wirt
der „Knallhütte .

" Er hieß Jean Isaak Peirson
und stammte aus Metz . Nach der Aufhebung
des Edikts von Nantes waren feine Vorfahren
nach Hessen gewandert . Das Töchterchen war
stets die Oberste in der Schule von Rengers -
hausen . Aufmerksam folgte es den Erzählungen
der Fuhrleute , die in der väterlichen Wirtschaft
ausspannten . Noch heute sind darin dic alten
Tische und Bänke erhalten . Die Tische lassen
sich zusammenklappen und an Haken der Wände
befestigen , während die Bänke nach unten zu-
sammengeklappt werden . Abends wurden die
Tische hochgeklappt , Stroh kam in die Wirts -
stube, die Bänke dienten als Kopfpolster und fer -
tig war die Herberge .

Neuerdings ist nun festgestellt worden , daß
verschiedene der Grimmschen Märchen keine echt
deutschen oder hessischen sind . Sie haben viel -
mehr , wie das vom Ritter Blaubart , sranzösi -
sches Wesen , und ein Göttinger Literaturforscher
hat die Spur gestinden , indem er die Geschichte
der Familie Pierson nach Frankreich zurück
verfolgte . Wenn sich nun auch einige „Wechsel-
bälge " in den Grimmschen Märchen befinden , so
sollen sie die Freude nicht verkümmern , dic Hun -
berttauscnde Großer und Millionen deutsche
Kinder bisher daran gehabt haben und noch ha-
ben werden . . . !

Rudolf Heynemann .

Das Loch in Oppau.
Vor einigen Tagen fragte mich ein einfacher

Mann in der Straßenbahn : „Wieviel Erdboden
ist wohl durch die folgenschwere Explosion in Be -
wcgung gesetzt ?" Nimmt man an , daß das Loch
eine regelmäßige Trichterform , die Figur eines
umgestülpten Kegels hat , so berechnet man den
Inhalt nach der stereometrischen Formel : Halb -
messec mal Halbmesser mal der Zahl P> (3,14)
mal ein Drittel der Höhe oder Tiefe des Loches.
Da dessen Nkaße wie folgt angegeben werden ,
braucht man die Werte nur einsetzen und aus -
rechnen . Durchmesser IM Meter , Tiefe 36 Me -
ter (manche geben sogar 50 an ) . Also 50 X 50X
8,14X12 = 94 200 Kubikmeter . Dieser Inhalt ,
aus Wasser bestehend, würde 94 200 000 Kilo -
gramm wiegen . Da man Erdboden im Mittel
wohl doppelt so schwer wie Wasser annehmen
darf , ist noch mit 2 zu multiplizieren , was
188 400000 Kilogramm oder 188 400 Tons ergibt !.
Ein Eisenbahngüterwagen wird im Durchschnitt
mit 15 Tons beladen werden können . Bei dieset
Belastung wären also 12 560 Wagen nötig oder
nicht weniger als 314 Züge zu je 80 Achsen oder
40 Wagen , die Masse heranzuschleifen , die nötig
ist , den heute gähnenden Abgrund , der in einem
Schreckcnsmomente entstand , wieder aufzufüllen .
Bei diesem Ueberschlag sind die auf der in Rede
stehenden Fläche vor der Entflammung befind -
lichen Gebäude und andere Gewichtsmassen nicht
berücksichtigt. — Wo ist der Riesenhaufen hin
verstreut ? Ist er . zu Atomen zerrieben , in der
Umgegend als feiner Staub wieder herunterge -
kommen oder ist er zerblasen , in ganz hohe
Schichten gelangt und von dort durch die Winde
in alle Welt zerstoben ? Prof . Dr . Sch.

begleiten . „? !ur nicht lesen : immer singen —
und ein jedes Wort ist dein "

(Goethe ) . Ist doch
das melodische Moment die Hauptstärke des
Volksliedes und überwiegt das rhythmische oder
gar harmonische : „Das erste , vorzüglichste in der
Musik , welches mit wunderbarer Zauberkraft
das menschliche Gemüt ergreift , ist die Melodie .

"
(E . T . A. Hofsmann ) .

Für den Musikhistoriker wäre es eine dank-
bare Aufgabe , die Beziehungen des Volksliedes
zu der heutigen „Kunstmusik"

, resp . seinen Ein -
sluß auf die Entwicklung der Instrumentalmusik
darzulegen : Von der niederländischen Schule
( 1450—1600) an , deren Meister Ockenheim, Jos -
guln de Prös u . a . in ihren kunstreichen , vielstim -
migen Gesängen Volksweisen als cautus firmus
. nützten . Einen großen Zlnteil an der Popu -
lantät der Matthäus - Passion haben die Choräle ,die Bach so ergreifend verwendet . Und die Herr-
liche Weife : „Wenn ich einmal wll scheiden" ist
doch ursprünglich die weltliche Melodie zu dem
Volkslied : „Mein G 'müt ist mir verwirret , das
macht ein ' Jungfrau zart ( 1600 ». ,O Welt ich
muß dich lassen" („In allen meinen Taten " ) ist
eine Umbildung des Liedes : .Innsbruck , ick muß
dich lassen". Alle unsere Kirchenlieder stellen
edelste Blüten des Volksliedes dar . Aus ihnen
entwickelten Bach und Reger die großartigen
symphonischen Gebilde ihrer Choralvorspiele . Die
Verwendung der Volksweisen in Meisterwerken
läßt sich bis in die neueste Zeit nachweisen . ( Liszt
„Die hl . Elisabeth "

, Humperdinck : Dönsel nnd
Gretel "

, Mahler : (Symphonie ) .
Wie ergreifend wirkt die Stelle in Beethovens

„Siebter " (3. Satz ) , wo das rasch dahinstürmende
„Presto " plötzlich durch die feierlichen Klänge des
alten niederösterreichischen Wallsahrtsltedes (Kla -
rinette ) unterbrochen wirb ! Was formt Beet -
Hoven alles in den Klavier -Variationen aus den
liedartigen Themen ! Beethovens Adagios sind im
Grunde nichts anderes als Lieder ohne Worte ,
deren Themen ohne weiteres ein Text unterlegt
werden kann ? wie das ja mft dem „Andante " aus
der Appassionate („Heil 'ge Nacht , o gieße du")
und dem 2. Satz aus Op . 90 („Fahr ' wohl , du
goldne Sonne " ) versucht wurde mit dem Erfolg ,
daß diese Lieder schon beginnen , Volkslieder zu
werden . Eine an Einfachheit nicht zu überbie -
tende Melodie ist für Beethoven der Keim , aus
dem er den Wunderbau des Schlußsatzes der
„Neunten " erstehen läßt «

Die Formen der Instrumentalmusik haben
sich aus der „Liedform " entwickelt : die ersten pri -
mitivsten Sätze für Orael waren nichts anderes
als Chorsätze mit dem Vermerk : „zu fingen oder
zu spielen .

"
Das Ablehnen aller Tradition , das Verwerfen

jeglicher Form , alle „atonalen " und „arhythmi -
scheu" Versuche führen nur dazu , die Musik als
Kunst ihrer lebenswichtigen Bedingungen zu be -
rauben und tragen das Zeichen der Dekadenz an
der Stirne . Eine Pflanze , von der Mutter Erde
völlig losgelöst , muß verdorren . Den Tonietzern
möchte man daher unter Hinweis auf das Volks -
lied zurufen : „Hier sind die starken Wurzeln
deiner Kraft ." L. Naumann .

Vsrliner Musikbrief.
Ich kann mir wohl denken , daß man es gar

nicht gerne sieht, daß ich hier so oft und viel von
Operetten spreche und daß ich selbst heute , da wir
uns schon in der „Saison " befinden , von solchen
erzähle . Aber auf den Operettensommer unse-
res Mißvevgnügens scheint ein ähnlicher Herbst
und Winter folgen zu wollen , wenn man der
Reklame , f>en Annoncen und Affichen Glauben
schenken darf . Trotzdem wird mir dieses Mal
die Berichterstattung nicht schner , denn im Mit -
telpunkte des Abends stand nickt der große un -
musikalische Meister Jean Gilbert (reots Win -
terfeldt ) , der die Rhythmen lieferte , standen nickt
die Text - und Coupletverfertiger , die da dich -
ten : „Wie komisch feid ihr Männer " und so —
im Mittelpunkt des Abends stand, steht und wird
stehen von nun an bis zur 300sten Wiederholung
Fritzi Massary . Unsere Väter unö Großväter
haben uns leuchtenden Auges und wippendes
Fußes von der Geistinger erzählt , der nnver -
gleichlichen Interpret !« Ofseubachiicher Frauen -
Windhunde . Die Massarn ist die Geistinger un -
serer Zeit , sie ist — nicht nur in ihrer Art — son -
dern durchaus überhaupt , eine der genialsten
Künstlerinnen , die Deutschland besitzt , und man
muß aufs tiefste bedauern , daß sie ihre große
Kunst an solchen Schund verschwenden muß . Sie
war vor Jahren eine unvergeßliche Helena nnd
Eurydike , warum nicht wieder ? Es ist ja nicht
wahr , daß das Publikum gute Stücke und gute
Musik nicht schen oder hören will . Man ist nur

im allgemeinen in der Hauptstadt des Reiches
zu beanem , ein Meisterwerk für eine solche Mei -
sterdarstellerin einzustudieren . Denn das macht
viel mehr Mühe als solch ein Gilbertsches , Ber -
nanerisches nnd Schanzersches Machwerk . Oft
wird eingewendet , die alten Texte wären zu
schlecht. Zugegeben , daß sie oft schwer ertragbar
sind , so schwachsinnig aber , wie diese „Prinzes -
sin Olala "

, sind sie doch niemals . Und man
braucht auch noch lange kein Moralprediger zu
sein , um auf die Dauer diese zweideutigen Ein -
deutigkeitcn als Brechreiz zu empfinden . Ueber
alles das hilft ' die Massary hinweg . Ihre Dar -
stellungs -, ihre Vortragskunst feiern Triumphe .
Man vergißt darüber im Augenblick die Bum -
bum -sphäre dieser Kaffeehausmusik und diese
Lyrik des seeligen .^ leinen Witzblatt ". Schabe
um die geniale Frau .

Nur um der Chronistenpflicht zu genügen , sei
das Auszugstück ( die Hauptdarstellerin erscheint
darin oftmals erheblich entkleidet ) des Neuen
Operettentheaters erwähnt , das dieses Mal „Die
Königin der Nacht" betitelt ist . Berlin wird
darin „verulkt " ( als ob das noch nötig wäre ) .
Die Musik ist von Walter Kollo , auf den sich wohl
nur zufällig der Musengott Apollo reimt . Das
ist so ziemlich die einzige Beziehung zur Kunst ,
die man hier bei diesen rhythmischen Geräuschen
auffinden könnte .

In der Staatsoper gab es eine sehr bemer -
kenswerte Neueinstudierung des „Fliegenden
Holländer "

, und zwar gab man diese grandiose
Meerballade , wie es Wagner selbst vorgeschlagen
hat , ohne Pause . Die Neueinstudierung unter
Schillings Leitung konnte recht befriedigen ,
ivenn die Aufführung auch lange nicht an jene
heranreichte , die man an derselben Stelle unter
Mucks Leitung mit dem schon toten Bertram ,
dem ebenfalls toten Knüpfer , der aus Europa
entwichenen Destinn und dem heute sehr alten
Kraus vor etwa fünfzehn Jahren sehen konnte .
Barbara Kemp ist eine große Künstlerin , ge¬
wiß , aber alles Temperament und alle Kunst
der Darstellung können doch nicht über die un -
erträglich scharfen Töne der Höhe wegtäuschen .
Der Rest war guter Durchschnitt : die Regie schuf
manches schöne Bild ? das Orchester war immer
unvergleichlich schön. Dr . Oscar Guttmann .
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Mrtschafts - unö Hanöels - Mtuns
Allgemeine Wirkschaflsfragen .

Zum Stand der Feldgewächfe in Baden Anfang
Oktober 1921 .

( Mitgeteilt vom Bad . Statistischen Landesamt .)
Die Witterung war im abgelaufenen

Monat September für die Erledigung der Feld -
geschäfte im allgemeinen recht günstig . Ein Teil
öer Wintersaaten , besonders Winter -
roggen und Wintergerste , ist schon unterge -
bracht , kann jedoch mancherorts infolge der
Trockenheit , i>t.c namentlich im Hinterland un -
vermindert anhält , nicht aufgehen . Auch die
Kartoffelernte ist fast überall im Gang
und da und dort schon beendet . Sie fällt in Süd -
baden ( Seegegend , Donaugegend , südl . Schwarz -
wald ) befriedigend aus und bringt zum Teil
höhere Erträge , als man erwartete . In den
übrigen Landesteilen sind die Ernteergebnisse
weniger gut und schwanken je nach Lage und
Bodenbeschaffenheit recht erheblich . Die man -
cherorts geernteten geringen Mengen sind viel -
fach noch von Mäusen und Engerlingen an -
gefressen . Ueber erheblichen Schaden durch
Mäuse liegen aus einem Drittel sämtlicher
Amtsbezirke , über Gngerlingsraß aus einem
Viertel der Bezirke Meldungen vor . — Die
Futterrüben ( Runkelrüben ) haben sich nach Ein -
tritt des Regens gut entwickelt und geben meist
befriedigende Erträge . Das Gleiche gilt für die
Zuckerrüben , die als sehr zuckerreich bezeichnet
werden .

Die Wiesen , auch da und dort die nicht
bewässerbaren , haben nachträglich noch ziemlich
Oehmd -?eii '' sert . Vielfach wird sogar zweites ,
sogen . Nachöhmd , geerntet , das mancherorts
höhere Erträge liefert , als das erste Oehmd .
Außerdem steht in manchen Gegenden eine reiche
Herbstweide zur Verfügung , wodurch die Heu -
Vorräte gespart werden können . Auch Stoppel -
klee und andere Futterpflanzen ( Grünmais
u . dergl .) werfen zur Grünfiitterung noch recht
beachtenswerte Erträge ab .

Für die Reben war die Witterung äußerst
günstig, ' die Trauben sind gesund geblieben
und rasch gereift . Mit dem Herbsten wurde
fast überall begonnen . Während die Qualität
des neuen Weins allgemein außerordentlich
gerühmt wird , läßt nach den vorliegenden Mel -
düngen die Menge vielerorts sehr zu wünschen
übrig .

Rückgang des britischen Handels.
Als ein Zeichen für die ernste Lage des bri -

tischen Handels bezeichnet „Observer" die vomHandelsamt veröffentlichten Ziffern für denMonat September , die gegenüber dem Jahre
1920 einen riesigen Rückgang in der Ein - und
Ausfuhr aufweisen . Verglichen mit dem Monat
September 1920 weist die Einfuhr eine Ver-
Minderung um 65 688 629 Pfund Sterling und
die Ausfuhr eine Verminderung um 62 502335
Pfund Sterling auf.

Mannheimer Produktenmarkt .
K. Mannheim , 10 . Okt .

Die in der letzten Zeit auftauchenden beunruhi¬
genden Nachrichten in bezug der oberschlesischen
Frage; bleiben auch auf die Tendenz des Getreide¬
marktes nicht ohne Einfluß . Besonders die Waren¬
besitzer sind im Verkauf zurückhaltend , da sie be¬
fürchten , daß für den Fall , daß die Frage für
Deutschland ungünstig entschieden würde , das An¬
gebot von Mitteldeutschland zu uns bedeutend
nachlassen werde , da Mitteldeutschland alsdann
von Oberschlesien keine Getreidezufuhren mehr
erhalten kann und seine Erzeugnisse selbst benö¬
tigen würde . Die Stimmung am heutigen Markte
war daher fest , doch konnten nur bescheidene Um¬
sätze erzielt werden , weil die Verbraucher nur
zögernd an die hohen Forderungen herangehen .
Für Weizen loko Mannheim verlangte man heute
490 Mk ., für Ware auf Abladung , ab Mitteldeutsch¬
land , per November -Dezember 472 und per Oktober
abladbar ab mitteldeutsch . Stationen 464 Mk . für die
100 kg . Kansas -Weizen II, loko in Hamburg war zu
630 Mk. die 100 kg angeboten . Roggen lag ebenfalls

fest und man verlangte für norddeutschen Rog¬
gen 378—380 Mk . für die 100 kg . , je nach Parität ,
ab Stationen . Für süddeutschen Roggen waren die
Preisforderungen unverändert . Gerste zu Brauerei¬
zwecken hatte weiter recht festen Markt , die For¬
derungen sind weiter erhöht , doch verhalten sich
die Käufer abwartend . Für badische Brauerei¬
gerste schwankten die Forderungen , je nach Qua¬
lität , zwischen 570—580 Mk . , für fränkische Ware
zwischen 570—575 Mk . und für pfälzische Ware
zwischen 580—600 Mk . Futtergerste war zu 450
bis 480 Mk . die 100 kg angeboten . Sehr fest lag
auch wieder Hafer , da die Nachfrage größer ist ,
als das Angebot . Ab württembergischen Statio -
ne lauteten die Forderungen bis auf 384 Mk . , für
bayerischen Hafer bis 374 Mk . und für badischen
Hafer bis 395 Mk . für die 100 kg , ab Verladesta¬
tionen . Mais steht fortgesetzt unter dem Einfluß
der Schwankungen am Devisenmarkte . Die Ten¬
denz ist uneinheitlich , für Platamais ohne Sack
stellten sich die Preise auf 375 Mk . per 100 kg,franko badischer Stationen . Einschließlich neuen
Jutesäcken nannte man 390 Mk . für die 100 kg.
Futterartikel lagen bei gut behaupteten Preisen
unverändert . Trockenschnitzel wurden mit 128 bis
129 Mk . per Zentner , ab badischen Stationen be¬
zahlt . Kuchen waren zu unveränderten Preisen
am Markte , ebenso Reisfuttermehl und andere
Futtermittel . — Vom Mehlmarkt ist auch
keine Veränderung zu melden , die Preise sind so¬
wohl von Norddeutschland , als auch von unseren
süddeutschen Mühlen ziemlich unverändert . Hül¬
senfrüchte sind bei unveränderten Preisen weiter
vernachlässigt . Auch vom Saatenmarkt ist keine
Veränderung zu berichten .

Börse —Handel —Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse ,

w . Frankfu rt a. M. , 11 . Okt . Abenddevisen :
Brüssel 880 , Holland 4050 , London 472 , Paris 892,
Schweiz 2240 , Italien 492 , Neuyork 122K . Ten¬
denz : fester .

Geldmarkt.
Badenwerke Mannheim . Die 5prozentigen Obli¬

gationen des Badenwerks in Mannheim im Gesamt¬
betrage von 400 Millionen Mark sind ausverkauft .

Industrien.
G. Wohlmuth & Co ., A .-G. Fabriken elektro -

galvanischer Apparate Furtwangen (badischer
Schwarzwald ) Das am 30. Juni d . J . abgelaufene
Geschäftsjahr der seit 1. Juli 1920 in eine A . -G.
umgewandelten Firma , die Zweigniederlassungen in
Konstanz , Dresden u. Kreuzlingen besitzt , hat die bei
der Gründung der A .-G . gesetzten Erwartungen
auf eine günstige Weiterentwickelung des Unter¬
nehmens in vollem Umfange erfüllt . Der vorge¬
sehene Umsatz konnte trotz mancher Schwierig¬
keiten restlos erreicht werden . Er wurde haupt¬
sächlich im Inlande erzielt . In der Generalver¬
sammlung am 8. Oktober wurde beschlossen , das
Aktienkapital von 2,5 auf 4 Millionen zu erhöhen .
Bei der Kapitalserhöhung fließt der Gesellschaft ein
Agio von 500 000 Mk . zu . Zur Verteilung gelangteine Dividende von 15 Prozent . Im neuen
Geschäftsjahr ist eine wesentliche Steigerung des
Umsatzes durch Auslandsverkäufe eidgetreten , so
daß die Aussichten für das zweite Geschäftsjahr als
günstig bezeichnet werden dürften .

Die Oberrheinische Eisenbahn - A .-G. Mannheim
hat ihren Geschäftsbericht über das abgelaufene
Geschäftsjahr herausgegeben , das mit einem Ver¬
lust von 1,6 Mill . Mark abschließt gegen 538 000
Mark im Vorjahr . Obgleich die Betriebseinnahmen
der Bahnen erheblich gestiegen sind , die der
Mannheim —Weinheim —Heidelberg — Mannheimer
Nebenbahnen allein von rund 4,98 auf 8,59 Mill .
Mark , reicht die Mehreinnahme nicht aus , um die
Mehrausgaben zu decken . Bekanntlich hat der
Landtag einen Vertrag des bad . Staates mit der
Eisenbahngesellschaft gebilligt , wonach der badische
Staat einen Zuschuß von 4,5 Millionen Mark ge¬währt .

Märkte.
Viehmarkt in Mannheim . Amtl . Bericht vom

10. Oktober . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Lebend¬
gewicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben
(ungejocht ) 850—925 Mk . ; vollfleischige , ausge¬
mästete im Alter von 4—7 Jahren 800—850 Mk . j
junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 700—750 Mk . ; mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 600—650 Mk.

SieVisennotierungen
w. Frankfurt , 12. Okt

eipeHolland
London . # *
Paris . , *
Schweis .
Spanien • • .
Italien . . .
Lissabon . » .
Dänemark . .
Norwegen . .
Schweden , .
Helslngfor » , .
Newyork . , ,
Wien (altes ) .
Dentsch -Oesterr .
Budapest « • •
Frag . . . .

11. Okt .
driet

888 .90
4014 . -
469 .—
896 .90

22C470
.30162170
.50 493 .50

2287 -70
2834 :60

182 -80
122 3̂75

674
18 .98

131-80

2292 30
1481 .50
2840 .40

183 .20
122 6̂25

b .77
1902

132 20

12 . Okt.

2307 -70
1478 .50
2832 .15

182 30
121 37 's

6 .61^
li

'
48

13160

Brief
872 -90

^
466 -50
883 9Cl

2222 30
1624 -20
488 -50

2312 -30aus
.21 .62;*
6 .63Vi

18 51
132 30

w. Berlin , 12. Okt .

Rottciil Aunteid .
Brümsel - . , .
Christian!» . . .
Kopenhagen , ,
Stockholm . , ,
Helsingfors . ,
Italien , , » « ,
London . . . .
Newyork • • • .
Paris . A . • •
Schweis . . . •
Spanien . . » ,
Wien (altes ) . .
Seutsch -Oestm*. .
Prag
Budapest . . . ,
Lissabon , . , ,
Bulgarien . . . >
Buenoa -Aires .

11. Okt .
Geld | Brie!

3993 .50,4001 .50
876 60 , 873 .40

14/8 .50,1481 .50
2292 .70 2297 .30
2829 65 2835 35

179-30 179 .70
492 . -
467 . -
122 37
892 .60

220375

493.
468 . -
122-83
89440

2207 -25
1628 35 163165

673 6-77
132 35 : 13265

18 -48 18 -52

12. Okt .
Oeld , Brie

3996 - >4004 --
876 .601 87840

1473 60 147650
2857 -102862 -90

184 .551 18495
483 -- ! 489 -
463 . — I 469 -
12162 121 .88

w . Ziiricii , 12 . Ok {.

Deutschland
Wien . . .
Ho

'
lfand . .

Newyork , .
London » ,Paris . . .
Italien . . ,
Brüssel . «
Kopenhagen
Stockholm .
Christian !* .
Madrid . .
Buenos -AJrea
Belgrad , ,
Agram . , »
Budapest
Bukarest . .

12 . Okt.
452 ' /,

0 .26

2 -15
0 .82 ''«

460

391 .10
22327 !
16333 !

663
132 .10
18 .53

40 20 40 30

892 .90
223725
1636 65

132 .40
18 .57

Devisenkurseim Freiverkeiir .
Mitgeteilt durch das Uankhaus

Straas & Co . Karlsruhe.
b 'uchborsl.4035- 4050
2245 - 2260

893 - 897
_ , _ ca .885 —890

London 465 - 469 470 - 473
Neuvort 120 - 122 I 122- 123Italien | 480- 490 490 - 495Tendenz: Tendonz -

schwankendI befestigt.

|a> vorbOrsl .
Holland!3990 —4030
Sohweiz 2190 - 2230
Paris I 888 - 893
Belgien ca.870 - tSSC

Bullen , vollfleischige , ausgemästete , höchst'
Schlachtwertes 700—775 Mk . ; voilfleischige jüng«'
650—700 Mk . ; mäßig genährte junge und gut
nährte ältere 600—650 Mk.

Kühe und Färsen vollfleischige , ausgemäst «'
Färsen höchsten Schlachtwertes 850—925 M
vollfleischige , ausgemästete Kühe höchs 'f
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 800—850
ältere ausgemästete Kühe und wenig gut e»
wickelte jüngere Kühe und Färsen 700—750
mäßig genährte Kühe und Färsen 550—650
gering genährte Kühe und Färsen 300—450 Mk. JKälber , feinste Mastkälber 1050—1100 $ jmittlere Mast - und beste Saugkälber 1000—$
Mark ; geringere Mast - und gute Saugkälber 900 n
950 Mk . ; geringere Saugkälber 850—900 Mk.

Schafe , .Mastlämmer und jüngere MasthaW
480—520 Mk . ; ältere Masthammel , geringere
lämmer und gut genährte junge Schafe 420
450 Mk . ; mäßig genährte Hammel und Sch !;
(Merzschafe ) 400—450 Mk . ; Mastlämmer 350- 4
Mark ; geringere Lämmer und Schafe 350—400 '*

Schweine , Fettschweine über 150 kg Lebend ,
wicht 1400—1450 Mk . ; vollfleischige von 120-- ';
Kilogr . Lebendgewicht 1400—1450 Mk . ; vlJ
fleischige von 100—120 kg Lebendgewicht 1350
1400 Mk . ; vollfleischige von 80—100 kg Leb et,

"
gewicht 1300— 1350 Mk . ; vollfleischige unter 80 [
Lebendgewicht 1300^ 1350 Mk . ; Sauen 1250—1"
Mark . JZufuhr : Ochsen 425 , Bullen 244 , Kühe und fjj
sen 998 , Kälber 408 , Schafe 564 , Schweine n
Stück .

Tendenz : Großvieh - Handel in guter Ware
telmäßig , in geringer Ware ruhig , nicht ger » u®
Handel mit Kälber lebhaft , Markt ausverk »"'
Schweine : Handel mittelmäßig , nicht geräumt .
de ! mit Schafen ruhig nicht ausverkauft .

Nächster Großviehmarkt am Mittwoch , den
d . Mts .

Zum Schweinemarkt in Bühl wurden aufgefah^250 Ferkel , 6 Läuferschweine aus den Awts^
zirken Achern , Bühl , Baden , Kehl , Rastatt A
Oberkirch . Verkauft wurden 250 Ferkel un^i
Läuferschweine in die Amtsbezirke Achern ,Baden , Kehl , Rastatt , Schwetzingen und Karlsr»
Der niederste Preis für Ferkel war 180 Mk .,
mittlere Preis 350 Mk . , der höchste Preis 550 M
für Läuferschweine war der niederste Preis 620 H
der mittlere Preis 900 Mk . , der höchste ^1
1200 Mk . per Paar .

Un notierte Werte
Wir sind freibleibend

Becker Stahl . . . . . .Benz v . . . .
"

Brown
Boveri . junge . y*'i ,

*
[t . Lastauto . . , . .

' ■[ "
[Dt . Petroleum . . . ' > - "

Fahr , Gebr ; . f .
'

Halbach Maschinen . . < ,Hansa Lloyd . . . .
' *

Indnstrie -BeteüieTing'en . .
'

Knorr Heilbronn
Meyer Kaufmann
Mansielder Kuxe
Kastatter Waggon
Ehenania Ghem .
Rodi & Wienenberger . . .Julius Sichel & Co
Union Bauverein
Woli , Buckau ; .

Käufe;
705
505
445
250

1120
1120
425
358
380

1020

13400
590
775

690

625

119
126
112
115

115
120

ItiV*
736 !
52» .
4601
26? f

12CC

379
4°0

1150

14Cf
6l0

705
46 '»
60

9? i

115

iM
IIS

5° io Badenwerk
b°lo A. E . G . Vorzugs -Abtien .
5% A . B . G. Vorzugs -Aktien
6° lo Rhein . Elektr . Vorz . -Aktien
6°/o Fuchs Waggon
6 %, Zellstoff Waldhof ,,6 °ioBrown Boveri
7 ° l0 Leonhard Tietz „
In sonstigen unnotiertenWertensind wir stets ku"1

lCäufer und Verkäufer und erbitten Anfraß

Baer ® Elen <j
Bankgeschäft, KARLSRUHE, Karlfriedrichstr .

'
Telephon 223 und 235 . V

Oos ehemalige

SEneöiktinerklofter
St . Slafien

von Ludwig Schmieder

Nr. 14 öer Heimatflugblätter
„ vom Soüensee zum Main "

herausgegeben
vomLanüesverein SaöiftheHeimat
52 Seiten mit 81 Abbildungen ünd 1 Karte

<Oberbaden bt « 1808 ). ' Preis Mk . 7 .6» .

Wiedererstellung desKlosters in unser » Tagen
Bauleitung und Planzeichnnng lag , an Handeines reichenMaterialsaiiBanvlänen , Grund »
rissen und Ansichten glücklich ausgewählteBilder auf von der Zeit der Besudelung aneinsamem Orte bis auf unsere ,'icit . in denen .Stadt und Kloster als etwas Untrennbares
lelbstverstandlich einend , St . Blasien weit überdie Lande einer Vielheit nahesteht .

Äu beziehen durch alle Buch »
Handlungen und vom Verlag :

e . $. Mlillersche HofbuchhanSiung m . b. h.
Karlsruhe lvadenl . Rltterftrafle 1.

Kennst da das Land , wo die Citronen blühn !
In dunklem Laub die Goldorangen glühn ?
Dähin wird „ Effax " auch gesandt ,Weil man es dringend dort verlangt . ,

„ Efffax "
der ideale Schuhputz .

Fabrikanten
Ghem . Fabrik Effax , Bensheim (Hessen ).

Neuanlegen und Instandhaltung
von Haua-, Zier-, Obst - und iiemüeegä.rfcen,,sowie ds.5Schneidon der Formohstbäume und Balkonkä8ten -
bepflanzung übernimmt hier und auswärts bei hilligster

Preisberechnung
Paul Bardenwerper

Kunst - und Landschaftsg &rtner
WerdaratraBe 16 . « Treppen .

Offeriere billigst: ObstShume , .iuerenobai , Staude
Zierpflanzen, Sämereien und JJnqomlttel.

rennholz
trockenes , feines und grobes gemischk,
liefern ins Haus von 10 Zentner ab

Marlstahler Vorth.
Nenreukerstr. 4 Tel . 44 u. 444 .

Pelzwaren - Lager m
aas eigener WerKstätte

in größter Auswahl. |^ |

(23 » r Spezialität : SKunks |J ]
xn , Umarbeitungen, Reparaturenö *J
er Verarbeitung und konku -

HI
Berechnung , da ich selbst arbeite.

| Jacob Neumann, Kürschner ®
Karlsrahe i . B . Erbprinzenstraße 3. jY ]

BBBBBBäBBBBBBja

Privat - Tanzlehr - Institut
« . Vollrath
23 Soflenatrafla 23

Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht — Mittags - u . Abendkurse .

(Zell . Anmeldungen nachmittags erbeten .

[j1i° l[q]fp1f°H°li°]i°ir°H°]tslt5fgl ED̂ [° ll°l!°ll£)i53Hl Hl53[°1j°3?p]rol[D)g]
In unserem Verlag erschien :

SleValileiiZMMigisliili
« 8 . 3 m 1920 in BaOen

Bearbeitet im Badischen Statistischen
Landesamt .

WSeiten mtteinergravbischenDarstelluna
deS Dtärkeveriiältnisies der politischen

Partelen .
In Umschlag gebestet Mk. ö.—.

Zu bezieben durch alle Buchhandlungensowie von der
L. §. Müllerschen hcfbuchhanülung m .b .H .

Karlsruhe i. B . RitterNrake 1 .

>

^ Forer Co. 5 ?
O . m . b . H .

Kohlen , KoKs ,
BriKetts , Brennholz

Bei größerem Bedarf in Brennholz
Sonderangebote .

StadtbQro Telephon 28 LagerbOro Telephon 378.

Zu den im
OKtober

beginnenden

Kursen
für Anfänger so^1'

Fortgeschritten 6

gefl . Anmeldung er

Privat - Tanz fe!"'

Institut ,
Grosskop

'

Herrenstraße $

Sprechz . 11 - 12,3 -6 y

Woiuerzogc, «!.. 0 <;
'V

hübsches tt'tnD v S yab findet nute Pj » --
nttfualitne bei
Ehepaar . Angeb . ■'
jjt . 7657 Ins tflgiii

pelz -

, verkauf .
Herren - , DaM/ ?, I
und KinderveU I
zu billig » . Prei '^ I

H . Kump '
» Ooagl»«»traBa 8. Eck' f
lAkaJamlaatr. Kel»«-»"LJ
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Mrts -MMArlc.
Das Wintersemester beginnt am

24. Ottober.
Die Bortragsliste befindet sich im Druck und

erscheint nächste Woche .
Das Kuratorium .

WittM
Die abgebrannten

Wannenbäder
l . und II . klaffe
sind neu aufgebaut und

wieder geöffnet

Zwangsversteigerung .
^ . - Mittwoch de « 12. vitober ds . Js ., « ach -

i Uhr werde ich in KarlSrube im Pfand -
Min?. ,, « teinstraiie US. gegen bare Zahlung , im

V^ ^ ungSwege öffentlich versteigern :
verschiedene Damenkleiderstvfse , 200 m« mdenftanclle . 40 Dtz . Wöschekragen , 1 Diwan ,

« eriteigerun « vorauSsichtli » bestimmt .Karlsruhe . den 10. Oktober 1921.Hnnvt Äerichtsvollzieber .

Versteigerung .
o ^ Dfwnerötan , den 13. ds . Mts ., mittags 2 Uhr -« arlftrahe :i7 . beginnend

s . Schlaszlmmereillriltjlullg (Oed Men)
beste Friedensware ( mit weife . Marmor . 3 teilig .
^ viegelsckrank . 8 teil - Kavokmatrabenl desgleichen
ä4 ^ ,flutes Beitwerk (Deckbetten u . Kissen) . 1 grob .

Danksagung .

l>r ? d Gastiert » mit (bestell . viele Kiichen -t : vr * vyaoHem mu v) KiivUi
in5gj > Linoteum . Herren - u . Dainentieider ,
„ .̂ ' »' chrank Serren - und Damensabrrädermit G » nin »i . I BoUdanivfwaschntas ^ ini : n . a . m

Karl Ackermann , MliONM
^ arlstrake :l7 . Televbon SSI «-

■ Deutscher Monistenbund —
Ortsgruppe Karlsruhe

Großer Rathaus -Saal
Sonntag , den 16. Oktob . 1921 , abends -*/28 Uhr

^ VORTRAG
Professor Dr . Vcrwayen , Bonn über :

nDie Religionen der Henschhelt
und ihre Ziele "

i mIt Lichtbildern .
«L . JSf 4. —• Vorverkauf bei Franz Tafel ,

Fr ,Jl " 5,,<a ' lenliandlung , Kaiserstraße Nr . 82 a." runnert , Zigarren -Geschäft , Kaiser-Allee 29.

Lagerhausbetrieb

Eugen von Steffelin
Ausgedehnte , neuzeitlich ein -
gerichteteLagerräume und Keller
für Güter und Waren aller Art
Sachgemäße Aufbewahrung von
Möbeln und ganzen Wohnungs¬
einrichtungen - Möbelkabinen -
Elektr . Lastenaufzug , Staubsaug¬

anlage , Gleisanschluß .

Lagerhäuser :
*. Baumeisterstr .

_ '44 , 46 u. 48 ,
Kriegsstraße 30 , Marienstraße 15 und 17 ,
Schützenstraße 45 , Wielandtstraße 23.

Telephon 261 .

Kür die Opfer der Explofionskataftrovhe in
Ovvau sind weitere Spenden eingegangene durch
das Bonkbans Baer & Elend von : Adolf Mann
100 JL Friedrich Herz 1000 M. von ibm selbst
1000 Ji . Moses Baer 100 M. Leo Barr 800 Ji :
durch Laukiaus Cinnai Ellern : von ihm selbst
2000 Jl : durch die £ rinitnaIsolt *ei hier : 822 Ji '.durch das Raukbaus Veit 2 . Hombnraer : von ibm
selbst -20 000 Ji . Luise Rucknill 5(1 Jt . Angestellte
von Ne' t L . Hombnraer 2000 ,H , Webrüder Baer
400 Jt . Ilngennnnt 20 J '

. Weh . Not Schmidt 800 X
R . A Brombacher 100 Ji . Geb . Rat Ellltiitter
100 Ji . Mafckinenfabrik Sebold Durlack 10 000 .^ .
Ungenannt 100 M . Unbekannt 50 .ü , ftrnu Zahn¬
arzt HetnSbeimer 51» .ii . %. Bilchosf 50 M . Rudolf
Haber 500 Ji , Dr . Merkel 25 ,ä , i^rau Berta Seri -
kried in London Ml ,H . ftrait (Meetfloli in Lon¬
don 10O .it . Krau Emele . Aer»tin hier 50 Ji , str .Anna Lewbrand 5 Ji . Neu . Georg . Kassier 5 Ji ,Brüstte , Obersinanzinivektor 5 Jt : Unr -fi he# Bad .Lmidiaa : von den Beamten » !>?> Angestellten des-
selben 050 Ji : durch de« Kaiser - Automat vou :
A . Rau und !>amilie 100 J . Ungenannt 101 ,M.Gefunden 1 Ji . Müller . Maler . 40 ,/t . Siegm .Metzger 5 Ji . Garreckt 10 J . Junge 20 Ji . Pillat
10 Ji . Ottmar Rau . Stud . iur .. 50 Ji . Karl Unser
15 Ji , Sermann Schüler 100 Ji . Dienaer 20 Ji .ff. Kiefer 10 Ji . Helmuth Roth 10 Ji , Ungenannt
1 Ji . Ungenannt 2 Ji , Rothschild 10 I . ftetfc
5 Ji - Karl «schloker 15 Ji , Kara Paravieini 200 .^ :dnrch die Bad . Bauk »ou : !> irma Karl K . Rau
bier 800 Ji . Hermann Rorckers .Kaffee nnd Kondi -

u Aabrikbefider Simons z. Zt . hier100 Ji , Edmund Bohnenblusch . Grünminkel 100 Ji ,Landgerichtsrat Georg Boael 80 .U . M . R . 50 Jt ,
2 Ä . -kvitwe 100 Ji . Emil Dürr alt 100 .H . Dr .Eikenmann 100 Ji . A . K . 2.5 Ji . G R . 20 ,M. A . K .100 Ji . Kran A . Holderbach Wwe. 50 ,ü . Reg .- RatMeter mjl . A . fl . W Jl , strau Gräfin Mar auSolms 1000 .it . Angestellte der Bad Landeselektri -
zitdtsversoraung A . G . Badenwerk 1390 Ji . M .©. 100 Ji . Unaenannt 20 ,/i . !5ra » Iennu BartninqN' itwe 7ner 1000 Jl . <> abrikdirekior A . S . 100 ,ü .
Fräulein Wilhelmine Heckt 100 Jl . ftrait Meli Rat« acks vier 20 ,/i . Prosessor Sacks hier 20 .// . Ober -
ingenieur Heinr . Rover 50 ,fi . Ungenannt 20 Jl .Krau Kom.-Rat G . Klumvv Wwe. 500 .H . Dr .med. Hermann Sternbera 3ll Ji . v . Manie . Weit»
aenback im .// . Karl Kaiser 900 Jl ■ LederwerkeSigmund Hirsch . Weinheim . 20 000 ,/i . Herr Hein¬rick Schlösf' naer . Zürich . 500 Jl , MittelbadiickerKnner . Ettlingen . 2250 Ji . siiemeindekasse
Blumegg 100 -U . Beamten der Oi>erdirektinn desWasser- und Straf -enbanes hier 781 Jl , Julius
Loewe hier .50 E . M . Witwe 100 Ji .Wir danken v ^rbindlickst für diese (yaben undbitten um weitere Zuwendungen .

Der Silfsausfckuf !.

Nach lOjähriger hiesiger Tätigkeit in der Allgemein¬
praxis ordiniere ich ab heute als

ürzl fSrHsut - und BesDhleditskrankheiten
Sprechstunden täglich 4 ^2— Keine Krankenkassen !
Gärtenstraße 11, 3. Stock . Fernruf 986 .

Dr . Max Gumprich
früher etatmäßig . Ass. -Arzt der Univers .-Klinik für

Haut - und Geschlechtskrankheiten zu Straßburg .

Die glückliche Geburt einer ge-
| ^ sundett Tochter zeigen hocherfreut ^

Oscar Weil u. Frau Lis

t geb. Reiß. V
Durlach, Löwenapotheke. 5

Schlafzimmer - Bilder
preiswert , Bilder für alle Räume . Spiegel .

Schläfers Kunsthandlung . Kaiserstrake 38.

von einem gkäßüchett

ehtJU .

wurde Ich durch Schaumauslagevon Otermeyer'Z
befreit.
A. Brückner
In Fr . Zur

. Aachbebdlg .
S»rba -S« m«
bes . ,u emvs.
Zu haben In

allen ilpotveken , Drogerien und Parfümerien

Voranzeige.
Mache hiermit verehr!. Publikum darauf auf¬

merksam , daß ich in den nächsten Tagen ein erst¬
klassiges Familien - Cafe mit eigener Konditorei unter
dem Namen

Cafe des
am Mühlburger Tor eröffnen werde.

Julius Eisele .

MSiedlmgstWkeli .
Ein größerer Posten

mod. Tapeten wird billig
abgestoben . Unter Sil
Rollen wird nickt abge -
geben . Auch für Wieder -
Verkäufer .

H . Durand
Do ^

lasstr . 2v. Tel . 2485 .

Der TirolerKrautschneider
M liAUeü
ist wieder hier und emv -
siehlt sich im Einschneiden
von Kraut und Rllben .
Bestellungen werden ent -
gegen genommen b . Hrn .
W . <iöttle . fteiiibackerei.
Blumenstr . 25 . sowie im
Gasthaus zn den »Drei
ftiSntaeii ' • Ecke Kreuz -
und Hebelstrahe .

öaoeipnoep ,
Pfeife . Kämme

werden ralck repariert
»nd aufpoliert bei
Wilhelm Hager

ivriseurgelckäft.
Kaiserstrafie KS.

d . Sauvtvost . !

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch 8 % Uhr abends

Großes

Sonder - Konzert
der verstärkten Kapelle .

: KapsllmeisterDolezel .
' M

'

B

Welt - Kino« Kaiserstraße 133
ji , i..hihi .. )i ,1..1 in,,1,11 ni .i ii]iiiii,iiiiiiiiiii )i. ..i,, . .Mi .,, .,i . ,i iiiiiiiiiii :i)Jiiiiiuiiiii

Das große Doppelschlager - Programm :

und Lasso
2. Episode : Im wilden Ringen. 6 Aide. Orig . Amerikaner.

In der Hauptrolle : Eddie Polo .

NobodyAußeidem : ||UP 3 . Abenteuer
Ein (oller Abend im Atlantic-Variete

Wenn Plätze frei : Der große Norton -Abenteurer -Filmschlager

Der unheimliche Fahraast
5 Akte.

Alltinhersteller C. Schuler , Chem . Fabrik , Schwenningen a . N.Auch hersteiler der beliebten Parkett - und Linoleumwichse „Salonblumer „Jotti - Verbraucher erhalten Prämie ."

Druckarbeiten jeder Art liefert in tadelloser Ausführung
C . F . MüIIersche Hofbuchhandlutiß ,m . b . H . , Karlsruhe , Ritterstraße 1.

Residenz-
Lichtspiele

i Waldstraße 30. Telephon 5111.
• • • oeoooaeeo

Nur 3 Tage !

Der verfilmte Roman von
Felix Holländer

in neuer Fassung.
| 2 Teile - 12 Akte |

Spieldauer : 2 1/2 Stunden

| Beginn | 3 .30 | 6 .00 | 8 .30 j

Dieser Film ist nicht zu ver¬
wechseln mit dem veralteten ,
vor Jahren erschienenen Film

gleichen Namens . i
S/'

'
Hauptdarsteller :
Hannl Weisse

Alexander Areuss
Evi Eva , Karl de Vogt

Marija Lelko.

Apollo -Theater .
Gastspiel des Oberbayrisch . Bauerntheat .

Mittwoch , 8 Uhr

„Der Herrgottschnitzer von Amnrergau
"

von L . Ganghofer .

Theatergemeinde d . B. V. B.
I . Orchesterkonzert

Konzerthaus , Samstag , den 15. Oktober (l /28 Uhr )
Ermäßigung I . Parkett statt .« 12.50 — Jl 6.50

II . „ „ . « 10.10 — Ji 5.30
III . „ „ .« ».?0 M 4.70

Badisches Landestheater .
Illittwoch , 12. Oktober , 7 bis "MIO Uhr . Mk. 20.

Volksbühne A 1
Der Troubadour .

Gesprengte fesseln .
Noman von Hans Schulze .

<N >,ckdruck verboten .)
(12i

Die Schwester schüttelte den Kopf .
fl s (V ® wiederhole es dir noch einmal , Gerhard ,aive geht zugrunde an dieser Liebe , wenn du" e ihr wehrst ! Bezwinge dich und seinen Trotz !
tl dir geaenüber heute bereits zum zwei -

Male an ein Bibelwort appellieren . Wie
ivricht da der Herr : Liebet eure Heinde , seanet ,ole euch fluchen . Und du dageqen mit dieser"

nversöhnlichkeit !"
»Es ist aut . Ulrike !" —
Mit halb geschlossenen Augen , wie leblos ,

Zehnte der Baron im Stuhl zurück nur das
haitigx Heben und Senken der Brust bewies ,
welch ein Kampf sich in diesen Augenblicken in
«einem Innern abspielte .

Eydlich . nach langen Minuten , richtete er sich
wieder schwerfällig in die Höhe .
. " ftdj will versuchen " , sagte er . und die ver -
baltene Erregung zitterte leise durch seine
Stimme , „mich mit der Vergangenheit abzusin -
den . um meines Kindes willen . Ulrike ! Eins
aber mache ich zur Bedingung ! Gel , morgen
äur Gräfin Ruth hinüber und sa^ e ihr , dan ich
!>e vorher zu sprechen wünschte , ehe im mich in
irgendeiner Richtung binden könnte ! Und nun
? ute Nacht ! Wir haben heute abend , glaube
ich , länger miteinander gesprochen als sonst in
einem ganzen Kahre zusammengenommen ! —
t Damit hauchte er einen flüchtigen Kuk auf
die Stirn der Schwester und verließ dann , so
' chnell ihn seine gichtischen ftitftf zu tragen ver¬
mochten , den Speisesaal . — — —

Betroffen sah ihm Ulrike nach .
Seit zehn Jahren konnte sie sich einer solchen

Liebkosung nicht mehr entsinnen , selbst zuvor

bei der Ankunft von der Reise hatte er sich ihr
gegenüber nur mit einem oberflächlichen Hände -
druck öegnügt .

Es mußte eine elementare Bewegung gewesen
sein , die den Bruder so aus seiner Berbitterung
und Verknöchertheit herauszureißen gewußt
hatte .

Ein Heer von fragen stürmte von allen Sei -
ten auf die Sinnende ein : es bedM 'ste fast einer
körperlichen Anstrengung , daß sich^ llrike endlich
aus ihrer nachdenklichen Bermnkenheit auf -
rüttelte und nach ihren Gemächern hinüber -
ging .

Dort wartete ja Käthe noch in Hangen nnd
Bangen des Resultats der versprochenen Unter -
redung .

Ein Gefühl der Rührung beschlich die Tante ,
als sie jetzt leise das gemeinsame Schlafzimmer
betrat und eine weiße Gestalt , das Gesicht träu -
merisch dem mondhellen Himmel zugewandt , an
einem der weit geöffneten Fenster sitzen sah .

Es war doch immer das alte gleiche Lied !
Jugend — Liebe — Sommernacht !
Wo waren die Zeiten geblieben , da sie noch

allabendlich ihrem Pflegekindchen Käthchen die
Hände zum Nachtgebet gefaltet hatte !

Wie schnell war aus der verschüchterten Klei -
nen dies große , ernste Mädchen geworden , das
so ruhig und sicher mit seinen dunklen Augen
ins Leben schaute , daß die Tante sich ihr gegen -
über mehr und mehr in der Rolle der Freundin
und Kameradin fühlte und das Bewußtsein der
Mütterlichkeit vor dieser scharf ausgeprägten
Persönlichkeit schon fast vollständig in ihr unter -
gegangen war . —

Geräuschlos war die Baronin über den dicken
Smyrnatepvich bis zum Fenster gekommen und
legte ihre Hand auf die feine Schulter der Nichte .

„Du wirst dich noch erkälten , in diesem Ko -
stüm , Käthe !"

Das Mädchen fuhr auf .

„Tante Ulrike !"
Wie eine Elfengestalt aus einem Sommer -

nachtsmärcheu stand sie vor ihr in dem weißen
Nacktgewand , von dem rieselnden Mondlicht
umflossen , das wie eine breite silberne Bahn ins
Zimmer fiel .

„ Was hat Papa gesagt ?"
Statt aller Antwort zog sie die Tante an sich

und küßte sie herzlich .
„ ftch glaube Kind , es wird noch alles gut !"
Sie hatte sich auf den Rand ihres Bettes

niedergelassen und die Nichte auf ihren Schoß
genommen .

Alles , was sie in ihrem einsamen Leben an
Liebe besaß und vergeben konnte , konzentrierte
sich in diesem Kinde , das ihr ein und alles ans
der Welt war , und der Wunsch , daß das Glück
ihres Abgotts ein wirklich ganzes und großes
sein möge , durchdrang sie mit solcher Gewalt ,
daß sie den aufsteigenden Tränen nicht mehr zu
wehren vermochte .

Sie wühlte ihr rundes , gutes Gesicht in Käth -
chens ausgelöstes Haar , das wie ein weicher
Mantel über Nacken und Schulter des Mäi >-
chens herabfloß , und preßte den jungen blühen -
den Leib an ihre heftig wogende Brust .

„Alles , Käthe , will ich für dich tun !" stammelte
sie unter heißem Schluchzen . „ Alles , alles , nur ,
daß du glücklich wirst !" —

S. Kapitel .
Vom Rathausturm des Städtchens Rahnseld

schlug es zwei Uhr .
Die Wiittagssonne brütete mit heißem Atem

auf dem holprigen Steinpflaster , dessen alllähr -
lich immer von neuem geplante Renovierung
seit Menschengedenken einen nie versagenden
Unterhaltungsstoff für die verschiedenen Stamm -
tischrunden des kleinen Ortes abgab .

Hinter den herabgelassenen Läden schliefen die
alten , winkligen Häuser , die den geräumigen

Markt , in dessen Mitte sich wuchtig der ungefüge
Hallenbau der St . Katharinen -Kirche erhob , in
unregelmäßigem Geviert umgaben .

Hier ein Materialwarengeschäst , ein Grün -
kram , eine Kolportagebnchhandlung , dort die
einzige Konditorei der Stadt mit verstaubten
Marzipanauslageu nnd Flianenstöcken in dem
schmalen , blinden Schaufenster .

Nur die Apotheke , die erst im vergangenen
Jahre einen neuen Besitzer erhalten hatte , und
das Hotel „Zum weißen Löwen " präsentierten
sich in einem etwas stattlicheren Gewand als die
Ziachbargebäude , die mit ihren hohen Giebel -
dächern nnd breiten Beischlägen in ihrem Ur -
Urning noch bis in die Ordenszeit znrückver -
wiesen .

Jetzt öffnete sich die schwere , geschnitzte Eichen -
tür im Hause der Apotheke , und Graf Lobna
trat , von einem kleinen weißhaarigen Herrn be -
gleitet , auf die um den Markt führende Straße
hinaus .

Der Graf war schon am frühen Morgen zurStadt gefahren und hatte hier sogleich seinenalten Rechtsbeistand , den Iustizrat Schröder
aufgesucht .

Die Konferenz der beiden Herren hatte sichdurch viele Stunden hingezogen , so daß ihnenfast unbemerkt der Nachmittag herangekommenwar .
Eine Einladung zum Mittagessen in der Ka -milie seines Anwaltes hatte der Graf , der sichungern jemand verpflichtete , abgelehnt : dafürhatte es sich der liebenswürdige Jurist doch nichtnehmen lassen , seinen Klienten noch ein StückWeges bis zum Kaufmann Gemballa zu beglei -ten , woselbst der Landadel der Umgegend nachalter Gewohnheit , sehr zum Aerger des Löwen -

wtrts , bei Besuchen der Stadt die Ausspannung
zu wählen pflegte .

lFortsetzung folgt ) .



Nr . 282 . Seite 8 Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 12. Oktober 1921
ßWMaufsvrelse für Gemüse und m .
fttir die Zeit vom 11 . Oktob . biS 17 . Ottob . 1921
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Richtpreise :

Oicrattfe : Stück
Cndivten . . . bis 70
(5' inmaciwurken bis 12
Gelbe Rüben Pfund

vbne Kraut . bis 110
Feldsalat . . . bis 200

Kohlrabi . . . 60— 80
Kopfsalat (Frei - Stück

tand > . . . . 20—SO
Karotten mit Pfund

Kraut . . . . bis 120
Kartoffeln, . . . bis 80
Kürbis . . . . bis SO
Mangold . . . 30

Bund
Radieschen . . 20 - 40

Stück
Rettich . . . . bis 30
» >. . . ^ kltnd
Roabarber . . 70
Rote Rüb . o . Kr . bis « 0

Auf Grund der Vekanntmachung der städt . Preis -
orafllNflSsteUe Karlsrulle vom 20. August 1920 sindKle -nverkauier in Karlsruhe und den Vorortenverpflichtet . an ihrem Verkaufsräume einen vonder Preisvrufunasftcllc abgestempelte » Preisaus -
Sana sowie , an den Verkaufsständen und Waren -
bebaltern ein Preisschild anzubringen : wer diesesuntertant . macht sich strafbar .Das Berühren des Obstes vonseiten derKäuferiit verboten .

Karlsruhe , den 7. Oktober 1921.
$ tc ' f 'Ptüfwnnöä « . Uoberwachunas -auS, -i, « ^ für Marktwaren . Obit « . lvemme .

T re Sic .iirkSvreisvriis, « ,aS ?t « lle KarlSr .-Land .

Gemiisc :
Rotkraut . . .
Sellerie m .Kraut
Stangenbohnen
Spinat . . . .
Tomaten . . .
Weihkraut . . .
Weifte Rüben .
Wirkina . . . .
Zwiebeln . . .

Obst :
Edelobst . . . .Miapfel . . . .Ehbirnen . . .
Kochävfel . .Kochbirnen . .

9f.
Pfund

80
Psunö
bis 80
bis 260
bis 40
bis 160

60 „
30
50

bis 120

Pfund
N.Güte
bis ISO
bis 100
bis ISO
bis ISO

]

i, ,
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Größerer
Arbeitsraum
(eventl. 2 kleinere Räunie), fernerkleinerer Lagerraum und an-
schließend Büro möglichst per sofort
zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr. 7638 ins Tagblattbüro erbeten.

Wohnungstausch
ßflrisraöe- Giierßßtf)

Wer gibt 4—5 Zimmer -
ivolmung in Karlsruhe
aegenZZimmerwobnungin Eberbach ? Angebote
erbeten an Regierungs -
baurat Ruraer . über¬
tat }) a . Siccfur .

Leeres Zimmer
Stint Einstellen v. Möbel -
flücken sogleich zu verm .
Näheres Adlerstr . 18a , Ii.

I '

I -

t? l,2vaar sucht 1—2 Aiöbl .
Zimmer mit Küch ^nbe -
nüvung in ruhig . i ) aus -
!mlt , tnbgl . GeschäftAage .
Pretsang . erbittctman u .Nr . 7VS > inS Taablattb -
Öfl . Etievaar «Beamt .»
sucht möbl . Zimm . Koch -
gelegenh . nicht Beding .,evtl . könn . Federbett , n .
Wäsche gestellt werden .
Angebote unter Nr - 7668
ins Tagblat tbU ro erbet .

Atelier
oder Zweckentsprechender
Raum zu mieten gesucht .

A . Numnl
Kunstmaler , Sirschstr .36.

Laden
mit oder ohne Wob -
nnng in der Süd -
stadt , Älühe desWer -
dervlatzes od . Wer - ,dervlalz sofort oder
auf spät , zu mieten
aeinclit . Angebote
unter Nr , 667B ins
Tagblattbüro erb .

1 od . 2 leere Zimmer
ohne Küchenben . v . ruh .
Mieter sos . oder spät , zu
mieten gesucht . Aug . it .
Nr . 7667 ins Tagblattb .

Zwei 5t»0iecenöe
suchen in auter Lage u .
gutem Hause je 1 out

Zimmer . Elektr .
Licht Bedingung . Aug .
unter Nr . 7670 ins Tag -
blattburo erbeten .

Mar » 1700 — 184M»
auf 2. Stelle , gute Sicher¬
heit sofort oder später
aufzunehmen gesucht .

Aiigeb . unt , Nr . 7659
ins Tagblattbüro erbet .

loiort gesucht . Angebote
unter Nr . 766Z ins Tag -
blattbüro erdeten .

Braves , ehrliches
AllelmniWell

mit guten Zeugnissen zu2 Personen auf IS . Okt .
gesucht .
Krau Direktor « liichel .

Ettlingerftrahe 67.
BraveS selbständiges

Mädchen
das koche» kann u . Haus -
arbeit versteht , zu kleiner
Familie sofort od . is . Okt .
gesucht . Lohn 160- 200 .*
Angebote unter Nr . 7642
ins Tagblattbüro erbet .

Mädchen,
das schon in bess. Haufe
gedient , zu 2 Person , anf
1. Nov . gesucht . Aug . u .Nr . 7655 ins Ta gblattb .

Mädchen aesucht auf
15 . Oktober Mir Haus¬
arbeit . abends servieren .Alte Brauerei Printz .

Herrenstrake 4 .
Lanssrau

gesucht 2 - 3 mal wöchentl .
jeweils 2Stnnd . :ü1taxau -
strahe 11 III .

Lehrling
aus achtbarer Familie u .
guter Schulbildung gef .
Drogerie W . Tschernlng

Amalienftrabe 19.

Sielt ., gebild . Fräulein
sucht LttirknnaSIreiS .
Erfabren in Kranken -
pflege , Küche und Haus -
halt . Zu erfragen im
T agbla ttbüro .

Fräulein aus guter
Bürgers , amtl . fuchtStel .
lung in feinem Hausbal t
als Haustochter . Diel ,fchaut weniger auf Be -
zalilung , Familienanfchl .
erwünscht . Angeb . unter
Nr 7665 ins Tagblattb .

Tüchtiges Mdchen
v . Lande , welch , felbstdg .
all . Zweig , d . Haushalt ,
vorsieh , kann , sucht auf
IS . Okt . od . 1 . Nov . Stella ,
am liebsten in franenlos .
Haushalt . Angeb . unter
Nr . 7669 1. Tagblttb . erb .

Zweites Dlatt

Hans mit Doppelwoh
nungen , je 3 Zimmer n .
Znbebör <Oststadt ) vreis -
wert zu verk . Angebote
u . Nr . 7660 InsTagblattb .

RilMüNB -Berkalls
Speisezimmer , Spiegel -
u . aud . Schränke , Beilen ,
Ro ' Saarmatratz .. Tische .
Stühle , Diwan . Schreib -
tisch . Klub - Fauteuil .
Bücherschrank » . Schäfte ,
Kovierprefsc . Ankleide -
fpienel . Spiegel , Bilder ,
Gaslampen .
Nenkam . Lammst . 6. Hof .

1 Sofa
mit Tisch « . 4 Sesseln
sowie ein antikes
Nädtischchen preiswert
zu verkaufen .

Durlnch -Aue
Kaiserstrahe 1. 3. Stock

Schlaiäimmer,poliert
sowie bell Eichen , mit 2
oder Mürixier Spiegel -

zu billigen
"
Pressen bei

guter Qualitätsarbeit .
£ . Weih » Schreiner

Lachnerstrahe 23.

. . . . muriner
schrank . Kiichen in ver °
schiebenen Farben noil

Divlom . - Schreibtisch in
Eichen , neu . billig zu ver -
kaufen : Herrenftr . LS .
Hinterhaus Ii

Noch gut erhalt .Kücheu -
eiurichtung mit Email -
berd <NickelIchiff > billig
zu verkaufen : Miiftl -
bnra . Geibelftr . 12 Iii r .

Zu verkauf . : Kranken -
Lesepult . Wringmaschine
Erdölofen , fünfarmiger
Gaslüfter . alles wobl er -
halten : Bismarckftr . 20,
Hof I.

Eine Rechenmaschine
sowie ein Typenslach »
drnekapvarat .Millotyp ,
sofort preiswert z. verk .
Anfragen unter Nr . 76S8
ins Tagblattbüro erbet .

Vorfenster
2 gut erbalt . 1,15 ■+ 2,35
werden billigst (z. Glas -
preiss sowie ein 2türig .
Glasabschlus ; 1,30 m br .
2,35 m hoch abgegeben .

S . n . JHotfMoeUe*,
Ama lien straße 37.£Tu"

tc MwasWe «
210 « . 350 M , 1 versenk¬
bare zu verkaufen .
Schübenstrahe55 , Laden .

Herde .
auch auf Teilzahlung , zu
verk . Vögele . Rittcrftr .« .
lfrf

^
e
cf

r
ci =emaii - öerö

1 weih . Herd . 850 M . zu
verk . Schübenftr . 55. La d.

Zu verkauf . : 1 gut erb .
Herd , l verschließbare
Kartosseltiste 2 Kraut¬
ständer . je 1 Zentner
kältend .
Heft . Zährinaerür . 74 III .

Gut erhaltener schwarz -
lackierter Herd zu ver -
lausen : Amalienstr . LI ,3 . Stock .

Fahrräder « nd
Vereisung

empfiehlt in grok . Aus -
wähl bei billigst . Preisen

H . Vrodsiibrer .
Karlsruhe . Kaiserstr . S .

denen- , Damenrad ,
wie neu , 6 gebr . Herren -
räder v . S00 ^ an z. verkf .

Schni ?cnflr . 5S . Laden .
Damenmantet

dunkelgrün , mittl . Grötze
zu verkaufen : Sofien -
strafte 116 IV ,

3 « verk . !>! och neuer
Winterbut preiswert ?»
verkaufen . Besichtigung
1—2 u . 6 — 7 Uhr : Schön -
seldstratze L, parterre .

Junges Ehepaar , be -
rusdtätig . sucht niZbl .
Zimmer mit Küchen -
bcnüt ' ung . Stadtmitte .
Angeb . unter Nr . 76S6
ins Taablattbüro ^ rbet .

ßWthckllÜkli !
von Mark 10 000.— bis
Mark 100 00».- wird
gesucht von

M . Busam ,
Herrenftrahe S8.

Stiller Teilhaber
mit 12—15 Mille von
reellem , gutgeheudeuGe -
schäst gegen sehr gute
Sicherheit bei gutem Ge -
ivinnanteil gesucht . Gesl .
Angebote nnter Nr . 7661
ins Tagblattbüro erb .

Suche anf 1. Januar
oder früher

25-30000 Ml.
anf ein gutgehendes Ge¬
schäftshaus in Durlach ,
aus l . Huvotbeke . Au -
geböte nur von Selbst -
geber . ÄiähereS

Durlach
viviss « »dst »« be v .

Assistentin
j perfekt in Stenogramm u . Masä )inen -

schrift, sicher und selbständig arbei -

| tende Kraft , mik guter Schul - und
! Allgemeinbildung in Vertrauens -

stellung für Werk in hiesiger Groß -
Industrie gesucht . Gute Kenntnisse

fremder Sprachen erwünscht .
Angebole mik Lebenslauf u. Zeug -
nisabfchriften unter Nr . 7672 ins
Tagblattbüro erbeten .

perfekte , die alle Reparaturen !
j selbst ausführen, für sofort gesucht. |

Aulohaus Eberhardk,
Amalienftrabe 57 .

vsi^ WäfchefchKJnk ist efneZi'er-
Der- Stolz der Paula unddef-Anna
Den Wäfchefchatz erholt ich dtV
Doch nurmi^ ifenpulvterUpana
Jnallen einfchlagigen Ge/cha ^ en zu haben.
HerfTeller : Fol ! 6tSchmalz Bruchfal qeQr^lö96

'Damenhüte
empfiehlt in großer ttuswaHC zu mäßigen Trafen

Frieda 5fafer
&ma[ienJ1raße ftb , <Sdce !Karlftraße ,

jftft — „ _ , mit 14/28 PS, kompl . Berei
Rr 11 # M fung 880x120 , vollkommen

neu durchrepariert mit ab¬
nehmbaren Contifelgen ,
Lackierung und Polsterung

in tadellosem Zustand
billig zu verkaufen

von P. Seeber , Speyer a. Rh .

Limousine

Habe zu verkaufen :
Zimmeröfen , einen größeren Posten , neu,
2 Benzinmolore , 1 lieg. 4 PS, 1 steh . 4 bis

5 PS., mit Magnetzündung , in gutem Zu¬
stand ,

1 Pfaff ' Nähmaschlne für Sattler, fast neu,und Lochzangen,
1 Nabenbohrapparat für Wagner , ganzneu, und Löffelbohrer,
1 Flaschenzug für 2000 kg,
Steinhauerwerkzeug , verschiedenes , zirka

150 kg,
1 Kalkspritze , fahrbar,
1 Zylindergebläse und l Blasbalg,
Stoßäxte für Zimmerer ,
Steigeisen , 10 Paar , noch neu,
Vislerstäbe und -Kreuze ,
zirka 100 kg 5 mm Draht ,
eis . Fenstergitter,

'
1,70X1,00 m .

Baader , Mühlburg, Gluckstraße 7.

JmeiAm
kauft stets Freitag und
Samötaa b . abendsSUbr
zu wirklichholienPreisen .
Haarnet, « werden da -
selbst billiast abaeaeben .

Stil » Ä . Niilble !» ,
Waldstrabe 28,3 . Stock .

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh ist unsere liebe treubesorgte Mutter II. Großmutter

Fun Elise Drück Gtom SÄ»
sanft in ihrem 74. Lebensjahre entschlafen .

Carl Drück ,
Elsa Drück , geb . Finkenzeller ,Kar ! Drück .

Karlsruhe , den 11. Oktober 1921 .
Feuerbestattung : Donnerstag , vormittags 11 Uhr.Trauerbesuche dankend verbeten .

Komplettes Kinderbett ,
sowie 1 Klavvsvort - Sitz -
u . Liegewagen aus aut .
Hause zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Preisana . u .
Nr . 7612 ins Taablatt -
büro erbeten .

Da »nenhüto
werden wie neu umae -
arbeitet .schik iWid modern
nach neuesten Modellen ,
garniert und moderni -
siert , in und auber dem
Hause , auch Pelze umge -
arbeitet und Umvreb -
hüte angenommen :

Marienstrahe 5. vart .

Ihr Satzbild
in wenigen Äiinuten
nur im Photoaravv .
Atelier . Herrenstr . 38.

Stickerin
""

<!?* WMmie »
vollständig verfett ist ,
nimmt noch Arbeiten an .
Empfehle mich besonders
in Monoaramm -
stickerei . Ängev . unt .? ! r . 7MK ins Tagblattb .

Goider.es Lorgnette
am Sonntag nachmittag
zwischen 4 und (I Uhr im
Sradtgarten verloren
gegangen . Dem ehrlichen
Binder IN» Jl Beloling .
Abzugeb . Kaiser-Allee 143, II

Enrnll - Herde
Lackierte Herde
Garantie für Brennen und
Backen, kleine Herde für Not¬
wohnung ., Gasherde , Wasch¬
kessel mit Feuerung billigst .
Teilzahlung gestattet .
Reparaturen , Ersatzteile

etc . Herdschiffe .
Gartenstrane 10 ,Hof, Nähe Ortskrankenk .

Ph . Kranz .

Gut erbalt . Samen «
stiekel . 39/40 . nnd « Un¬
terjacke sit verkaufen :
Bernbarditr . 1 Ii rechts .
CinigeS «t,la <»itI,UI,ncr

billia zu verkaui . : ZIeich,
Humboldtstrabe 11 II .E mm
Jn Karlsruhe . Mü >,l -

buvm , Dnrlaeb wird

MehgettigÄMrtsAft
zu Bausen gesucht . Aus -
sübrl . Beschreibung und
Preisana . v. Berkäuser
erb . Maurer , Heidel -
der » . Häuserstraße K«.

Wir suchen
kür zahlr . Kaufliebbaber
verkiiufWe Muser

ieder Art . Nur Angeb .
v . Selbsteigeut . Perlag
„Haus ».Grundbesitz -

Frankfurt a. M, Schillnbof.

GesWsksWs
mit Toreinfahrt und
größeren Lagerräumen
sür sokort zu kaufen ges .
Angebote uuter Nr . 76 "4
ins Tagblattbüro erbet .

Gut erhaltene « ilo -
coiiiuen mittl . Grobe
ans Privatdand zu kauf ,
gesucht . Näh . Angabe
Größe und Preis unter
Nr . 7652 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Gut erhaltenes Kin -
derbett wird zu lausen

esucht . Angebote unter' r . 76H8 i . Tagblattbüro .

Mkt Zahler
für getragene Kleider ,
Sckinhe . Weitzzeug . alte
Möbel . Sekt - u . Wein -
slaschen , Keller - n . Svei -
cherkram . Säcke .

Postkarte genügt .
3Krivk Fasanen -

. VI ItSI ftrafte 35 .
Villa und Prwathaus

mit 4^ 8 Limmerwobnnngen Karlörube .
Durlael », i» aden - Baden und fernere Um -
gebung zu kausen gesucht durch

Zt. Sari Sieh . N ;.« '
Hyvothvten - , ,nd Lieaenschasts - Aiiro .

AM jeder besonderen Mitteilung .
Samstag früh , den 8. d . Mts,, wurde unser

lieber Gatte , Vater und Bruder

Eugen Vayhinger
Obergeometer

von langem, schwerem Leiden durch den Tod
erlöst .

Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden .
In tiefem Schmerz :

Lfna Vayhinger
Anna Vayhinger , cand . pharm.
Hugo Vayhinger , Bankdirektor
Rudolph Vayhinger , Rentamtmann
Karlsruhe -Mannheim , den 11. Oktober 1921 .

Blaufelchen
Schellfische , Kabeljau , Rotzungen , Heil¬

butt im Ausschnitt .

Ger . Aal , Lachs , Langusten , Hummer »
Caviarj . Oelsardinen , neue Ostsee -Filet "

I heringe , holländ . Sardellen , Matjesheringe )
ital . Salat .

Nur 1 Tag !
in Karlsrnlie , Donnerstag . 13 . Ott . 19 -21 :

kaufe ; ;£ v Zahngebisse
und zahle für jeden verwendbaren Zahn bis
l !» Mk . Zu sorechen am Donnerstag , den
13 . Oktober 19-21 von 10 - 6 Uhr in Karlsruhe
int Hotel Germania , Karl striedrichstr . 34.
Zimmer - Nr . beim Portier zu ersr . Startand .

Platin,m,Gold, Silber
kaust ständig und zahlt
den höchsten Tagespreis

Nuöolf Harth , Uhrmachermeister
Naiserstraße 55 Zsrnsprecher 1538

| gegenüber dem -Eingang der Techn . Hochschule .

Kutter , Schmalz , Margarine , Milch , Salatöl ,
reinschmeckend , Wemesstg , Reis in versch .
Preislagen , Welzengrieß , Weizenmehl , frische

Teltower , neue Linsen .

Neue Gänseleber -Terinnen .

Neuer Bienenhonig , Himbeer - und
Zitronensaft «

Tee , offen und in Originalpackungen von Liptor . '
Meßmer und Ronnefeld , Kaffee , Pfd . Mk. 28 .—» >
32 .—, 35 .— , Kakao Pfd . von Mk. 18.— an '
Schokoladen (Bisquits), Keks , Salzbrezeln ,

IVmpernlckel .

Dauerwurst - u . Fleischwaren
frische Frankfurter Wurstchen , frische |

Wiener , frische bayr . Saftwürstchen .

la Edelobst . Reiseproviant .

Junge Hahnen . Div . Käse .
Von neuer Ernte :

Obst- ii . Gemüse-Konserven
« Ich empfehle , sich damit einzudecken .

3a Rotweine , WeäOweine , Slid -
und Krankenweine , Kognak ,

Klrschwasser und echte Liköre

lans Kissel
Lieferung frei Haus . Prompter Versand .

Todes-Anzeige .
Von qualvollem Leiden ist meine

langjährige Mitarbeiterin

Frau Frieda Kontier
geb . Bossert

gestern abend durch einen sanften Tod
erlöst worden . In Dankbarkeit ge¬denke ich der Verdienste , welche die¬
selbe seit bereits einem Jahrzehnt durch
treue Arbeit bei mir erworben hat.Ihr Andenken bei mir wird in Ehren
weiterleben .
Emil Bucherer mit Familie .

Karlsruhe, 11 . Oktober 1921.
Meine sämtlichen Filialen bleiben

Mittwoch nachmittag bis 5 Uhr ge¬schlossen .

Nachruf .
Unsere liebe unvergeßliche Kollegin

Frau Frieda Horcher
geb. Bossert

[ wurde uns nach langem schwerem
Leiden gestern abend durch den Tod !
entrissen . Wir trauern um dieselbe ,deren Aufrichtigkeit und edle Charakter - |
eigenschaften wir zu schätzen wußten .

Jhr Andenken wird in Ehren bei uns |
I weiterleben .

|
Die Angestelltem der Firma

Emil Bucherer .
Karlsruhe , den 11 . Oktober 1921 .

Danksagung ,
Für die uns anläßlich des herben Verlustes

meines lieben Mannes u. guten Vaters , Bruders
Schwagers und Onkels

Hermann Moos
Werkmeister

von allen Seiten bezeugte herzliche Teilnahme
sprechen wir an dieser Stelle unsern tief¬
gefühlten Dank aus . Besonderen Dank der
Direktion der Maschinenfabrik Oritzner , den
Vorgesetzten u . Mitarbeitern u . Arbeiterinnen
für die zahlreiche Kranzniederlegung sowie
allen denen , die ihn zur letzten Ruhestätte be¬
gleitet haben .

Im Namen der Tieftrauernden :

Frau Luise Moos , geb . Ksrrer
nebst Kindern und Verwandte.
Karlsruhe -Daxlanden , den 11. Oktober 1921.

Trauerbriefe
jeder Art liefert rasch und in tadelloser Ausführung
L . F. Müllersche Hoflmchhandlg . m .b .H.

Altainjrier̂ talter Wernerltf .erU ArG . Mainz.
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